
eINe Ybirrung tich begreiflich ber IDenn Ö1e Zojung aqusgegeben
WIrd daß nıcht meDr Öfe tremden Xeligionsfyfteme uns ÖE Wirkungen, Öie j1e

Y eben der olfer un ÖRr einselnen bervorrufren, der ein jer, den
ÖIie Yiyııon ton nachen habe, jondern OÖfe oz3ialen un Schaden
der gan3ecn Welt, Ddann in der Tat Dört 0A8 sEvangelium aur, INg Dotichart
Bottes erz un BGewifen ÖPt Mienichen jein un MWDIrO 3Ur Zojung Für
eIiIne menfchbeitsumfafjjende Wohlfahrtbewegung iemano Dat 19 Eraftvoll
un eInjeitfig ZUEF Geltung gebracht Oaß 0OA$S Evangelium e W14 elı

H1 IWIie Zutber, un nieniand deutlicher als Ge3CIOT, Oaß Deer vVDonN

Schaden uns übel diejer Welrt geraqde Oannn eri7 jeinent Rern beFampft
werden Fann, IDenNnNn 0A8 ers eine Stelung OÖtff gerunden bat

Icht erjichöptfen wolen ÖE vorirehenoen Darlegungen ÖLe rage, 997062) 0A48
Zutbertum ADeitragen Z3UC Zojung ÖRr erufalem 19 Ma  tDOo. aur erz
und BGewifjen gelegten, weltumjpannenden urgaben ÖesS Chrijtentums
geben bat Yıur ÖE Ynregung o  e gegeben werden, Oie Yistarbeit diejen
Aragen nicht den Miifyionsfachleuten un den Miijyionspraktifern allein
überlafjen. Sıe brauchen notwendiga binter tich eiInNne Cbhrijtenbeit, die ÖAs rbe
Zutbers der Auseinanderjeßung M1t den großen Mienfchheitsaufgaben der
BGegenwart nNeu rwirbht un neben $iCH die verf(tändnisvolle WMiıtarbeit der
Theoloare Lutherijchen Geprages,

Alertei Wittenberaittches QAUSsS Öer Keformationszeit
Mus Xechnungsbüchern ÖPeS Thürinagijchen Staatsarchivs Weimar.

3Zufammengei{tellt vVonN C  © -Rochlig
e1 der ur großen Unsabhl Rechnungsbücher OPS Thüringi-
chen Staatsarchivs YWeimar mit bejonderer Xücjicht auf Zutber

begeanete ICh mancherlei Liotisen, öte 1LE für Öfe Xeformationsgefchichte nich
ganz unwicChtia jein heinen Mus denjelbene IcCH bereits Yuffag
” Spalatıns Xeijen, insbejondere nach Wittenberg, Yngelegenheiten der
Kurrfürtitlichen AXıbliother“ zujammen y YDas tich rür Zutber ergab Dabe ICh

1) Yrchiv für XHibliograpbhie, bud)- und Aibliotheksweijen Dergusgen DOoN un Brolig
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un rchiv für Reformationsgejchichte veröffentlicht 2) m Solgenden 1{1 ı
bunter olge eINIGES mitgeteilt IDAS rür Wittenberg aneDen auch Torgau)
von Aedeufung H41 YWeiıteres Aatieria boffe Ich jpater veröffentlichen
Fönnen.

errn Yrchivdirektor TIE Tille, e  en üte 1LIE die urı der zahl-
reichen MEtenbandse wefentlich erleichtert Dat, jage IcCh auch diejer
Öen berslichtten TIant

2) 25 ,

er Wittenberger Zucdhdrucer Sympborı:an einbar
chon iM ve 1593 Dder erite eian Dder Urtijtenrakultät ÖRl Yugu-

ıner SIiOIsMuUund SEnp, e1ım Kurfüriten Öle Errichtung 1inNer Univerfitats-
Öruıcrereı Wittenbera . Von ÖRr Verwirklichung ÖIejes Dlianes EnNEL
Seit oren IDIE nı SEr{ aus em NSab 1500 en IDILr öle Yrachricht Saß
eine uchpreite ImIt allerleı 3Zubeborung ber Eilenburg nach Z OCa gebracht
Wr

I/p gulden E rojchen 11J rür SEın buchpreßen un allerle: (TE Z3CH Dder
Öörucereı geborid Sontaas Reminiicere 8 ar3z bis gein Hlbura geichict 112)

/IF gulden E rofjchen 11J rür CIn buchpres un allerley {(tuck Z3CH der
OrUCrey geborid gein ÖRr LOochom romen U 9

HAus ÖemMm Habhre 35099 aber oren WIL, Og Wittenberger eine

JTIrLCFer’EI beitand VDom Sanuar bıs Aebruar werden DOrf
PINE® größere Ynsahl Buchdrucker verpflett *3 ieller WUrDdE damals teje
JICLCErEI er4{t eingerichtet Oder iDre Tatigfeit 141 1881 Öem TILCP ÖS Wiıtten-
berager Zeiligtumsbuches Verbindung bringen, OÖAd$S Xeinbart gedruckt

Daß ber diejer 1nd Ö1e Trucrerei denı Wittenberger 3U»=
fjammengeboören, erag1bt {ich Aaus ÖRr ot13 ÖRr YWittenberger Ymtsrechnung

A& Urfundenbuch der Univerjitat Wittenberg Teil MBearbeitet vVon Walter Äriedens:
burd 1926 Yir

b 4183 23)
9) Ab 4392
4)) b 2793

Dal CTiemen Zentralblatt rür Aiblicthekisweijen J927,
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YDalb 15306 bıs YDalb „ rojchen etzlichen buchdruckergejellen 1E
geben, dAs jie Öfe preß Oer drucerer O8 in Simpborians teligen gema
zwrechte GEOrOL un gejest aben, DE impborian beı en beı IM
tgehabt HU 6)

Daß einbar $30 fof IDAL, beitatigt guch Öfe eitelung ÖPS ZXuchdruckers
ans Weiß und deS Xatsherrn YUmbroftius Xeuter 3 Vormündern rür e  en
Rinder ‘

Wır dürfen wohl annehmen, daß ÖRr mebrfach erwabhnte Wittenberger
Buchdrucker yınpre 3imbrecht, impre MMIr Sympborian Iöenf1
un daß IDILr leßzterem ÖRnı Rechnungspoffen vVOoO Zeipziger Mischaelismarfkt
35 egegnen

„WEKDO] gulden quatemergelt meinfter Lucas moler, ymprecht un eine Hun
gen am{Tags U S)

Y ucas er HT Jıicas aler, Eranach anaı jcheint alto damals
eCInNne Verbindung wijchen zejem un Eranach eifanoen 3 baben

Sonit 14{7 uns Symprecht Nur noch 310EI tellen egeagnet: 3528 ONNErSs
ag nach SKonv. Aulr (30, HSanuar)

„K3} gulden 11J grojchen 3imbrecht dem Zuchtrucker WıttenbergtF vVon

SEtblichen briffen drucken /
1528 ienstag nach Anvokavit (3 arz
„{1) gulden rofchen rur den gedruckten ne647 aujgangen Yian:

Odaten 3Zimprecht buchtructer YWıttenberg verthan HU 10)
Die MDruckerer ımm Schloffe IDIr>S Jon{f noch erwäabhnt ın Mabhre 1520 l/)'pv

grofchen Öregor 3cigldecker VoNnN RbDelen wijchen der Schneiderey un
rocferey aufzubeben uns WwiIder en U 11) 3Zulegt egegnen IDIr ibr dem
Ynventarverseichnis ÖSWittenberger Schloffes Öömre1539 „Druckerey-
{tube rucferey ıDrer zugehorung, LKr uligerne {Toct 3u 1 drucren“ 12)

Ö) Ab 2833 406 a
Cilemen
Ab 4230 26
Ab 5234 S3a

10) Ab 5234 1533a
11) Ab 2774
12) Ab 2838 C  C
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„ af Ylbrecht Dürer in Wittenberg gemalti
Yian PEg neuerdinds als ge  1CH  1 verbürgt an3unébmen, Oaß JTiirer in

Wittenberg gemalt Dat, (YVal Fornelius Burlitt, JIIE Runft Rurfür{tı
riedrIi eni Weifen. 1897, erjelbe, IIC Zuther{fadt Wittenberg.

ucfer, Mlbrecht Jiirer. } 990, o + Druck, riedrı der ene als
orderer der Runit J903, J4 ff.) n den betr. archtvalijchen Yngaben
IWDIrS ber nırgends Hılrer genannft, jondern iTets NUur „Mlbrecht Maler/.15

Burlitt, SII Kunft 4, halt rür NOGLICH, einen Xechnungspojften
on Sabre 1489 aur JIYÜürer ezsiehen, un meint, dIies fer Oannn ÖRr erite, in A Ya

Ä
DA P T DA E a ST

en IDIr eine Deztiebung auf TDiirer en II2 gulden em aler vDonN ürem.
berg 3wickau, als 1, D Safelb{t abcontramert Areitag nach ilı1anı“.
ABruck bringt 289) denjelben Doften uns üg ein (?) Dinsu Yıun errfaDren
IDIr aus ÖRl Zwicauer Yıntsrechnung 489 bıs )490, daß Ariedrich der ene
vVoN Sonntag nach Vifitationis Miaria ($ MSult) bis 1enstag nach Yiar-
garetDa (34 Sult) 1489 in Zwicrau weilte uns am Schießen teilnahm.?) Yuch
die Yzürnberger Schügengilde IDAr OOrf. Vver Yiit ihr IDAr e1in ”  aler
Von ürnberg“ erjchtenen, der bei ölejer BGelegenbheit den Rurfürifen inalte.
SEr erbielt aqußBer den zwe1 Bulden no 5weil Ehrengaben, IDIEe Sie © be-:
jagen: „ein IO Brofjchen Dr VOLr eın cCier dent mmaler vVDoN Yormberg“
un „ein Ho Br ÖCM nabhler VDOoON Yrurmberg“, Fg erfcheint Soch ebr
GeIDAGT, tejem ”  aler vVon ormberg“ obhne weiteres Ylbrecht SIÜrer
verizeDen z wolen. $Ebenfowenig 1{T YNiichael Wohlgemuth enfen

3u ÖRn gleichen Ergebnis aber uns die Drüfung der Yiotisen ber den
in Yıttenberg arbeitenden „Albrecht Wialer“, YDir en die beiden aler
riedrı uno Albrecht in Wittenberg tätig feit dem 18 ugu 1504 YDäab-
vrens Abrecht in ÖRr erıren Septemberwoche 0OA8 Yial erwabhnt WIL,
arDeife FIeOLrI bıs ern 1505, Yıumn oren wWwir von 5ıwvel bejonderen
rbeiten ÖS „Mlbrecht WYNMialer“: „42 Brojchen von einem $uße unjer Lieben
Yramwen Taftfellen arıenDi in ÖRr Schloßkirche und mmalen Albrechten
maler gegeben“ un „JY Brofchen VOoN einem. Suße z einer cleinen tartel

1) VDal neinen MArtifel in Z  Z  eip3 Yyeueite Yache , Suni J927 16.
Doal erso, Chronit von Zwicau I1, 15}

3) DYal YNiitteil. Öes Altertumsvereins für 3Zwicdau A,
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ıalen albrecht maler geben“, wirklich TDijrer in demfelben 3abte; in
em ein Mieifterwertk wpIe die nbetung ÖRr beiligen drer Konige ur (val
RÄnacdftuß, Dürer. 1899, 45), Für 35 Brofchen den „5Uß einer cleinen
affel” gemalt haben?

Vermirrens 1nd die Ungaben, ie Aruck 163 Cal 288 r.) ber dte
]100 Bulden mMa ÖE Kurfür({t riedrı dem Yzürnberger Rünftler aus der
1D OMı Ratifer verpfandeten Yürnberger Stadtikeuer abrlıch gewabhrt.
ABruck {chreibt: Z er in einenı Driere dPS Kurtfüriten dem (?) eiligen
} J90 (!) Hungframentag 352), ” bag el Mial 200 Bulden rürreChürer
MLIE ÖR Stadtiteuer verrechnet habe uns Öer Rurfürf{t Ste 100 BGulden zsahlen
wil“. Aerner in einem ADriere Tuchers amstag nach Dionifik: „Ever
ur anAaD Dab auch Oagegen zugelajjen un ewilligt, 0A8 vVonN jolcher jerlich
Aatıfever irten eiDaren 200 un albrechten Thurer Yiurmberg Dun-
dert Bulden, die B bey Reyjer Miaxyımilian umb Are gefrev ıen un vVıl-
feltige unbelonte arbeit erlangt un vDonNn yeBiger Rr I genugfam. befteti-
JUNGg darüber emprangen haben, alle Har volgen no gereicht mwersden follen.“

teje Ungaben werden obhne Wweiteres urch Abdruck der betr. AHriefitellen
richtiggejtellt.

„Sami{tag na  ION1{1) J2 öctobris nno U: ];2’// hreibt Yntboni er
den Rurfüriten:

„VDre ED Churfl AnNaD mır VF3O vVDoN ÖPr Statiiewer 1o neine treund
ein SPrber Xath einem Veden Komijchen Leyßer und ONIG Merlich zuraichen
Huldie fein gefchrieben uns aneben XO Uit. unjers alergnedigiten berrn
zujtelung, 3ZO CIDELr Churfl gna auft jechs Sar Lang erlangt, auch Hrer Nit.
bevelbh verjchreybung und quittung vorjigelt zugefchictt unsd begert aben,
zufurdern, amı CIDLUEe Churfl zejelb Statitemwver öte angeßatgten 3eVt von
yBgokommenden jant Miartinstag anzurechnen vVonNn ineinen reunoen geraicht
Wers, Dab ICH in underthanigkeit DELNOMEN, Und 1{7 IDAL, ineiner freund JE
anofen YWurms en bevelb gebhapt Ehurfl gnaden 30 gefallen, ME
der gewonlichen Harlıch alenoen Statitewver OVI der Dievor VOoN weyland
Reyßer Yiarimilian bochloblichfter gedechtnus Dder yBiger Rr Uit unjern
allergnediaft. berrn andern nitf vergeben Dder ewilligt 137 willfarn Miich
bericht auch mein mitfreund Cajpar Yıugel, 0A8 EIDUN Churfl na folcher
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meiner berrn eiNsS Erbarn ats underthenige willfafung ä YWurms angeßalt
ter geitallt erFennen geben, Ewer Churfl gnaQ Dab quch Oagegen zugelafien
un ewilligt, 0A48 von jolcher Serlichen Statitemwer irten Ölhafen 200 un
albrechten Thurer 3 Yzurmberg bundert gulden, die D bey reyyer Yi{arımı-
Lian un Äre GEeFteID ıen uns vilfeltige unbelonte arbaırt erlangt und vVon
yBiger Rr Wit gnugjame beitettigung aruber empfangen aben, alle Har
volgen un geraicht werden o  en =

arauf aniwortetr der Rurfürft „ZUr Z OCa OINIIag nach der eiligen
8 Sundframwentag“” (22 ÖFftober)

sweiveln nıit Ar Dabt auß Ray Wit. bevelbh un verichreybung}
0G3 Sre Wit. uns Öö1e atıfeivr bey euch S Yuremberg Sechs “ar lLang ganß
zugeita un einen Xat dOMIT uns Verwei{t, SO W{} Ar auch, 03 KRayjer
Yiagyımilian oblicher gedechtnus bey zeit eiIns lebens irten Ölbafen die 200
gqulden autfgef{chriben, OS IDILr ım aber jolten zugelaffen un ewilligt aben,
YViem verjchreybung außzubrengn, OÖPS mwıIyNeN WIir uns nit erinnern, ber
Ylbrechten Thurerß halben en IDIr Y VeErNEINEN ayen, denjelbigen
Lajjen.®)

Thür Staatsarchiv YWeimar Aa 2300 Al
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112 Zuchdruckerei: Albert Sigbhart, &Ü  enfe  ruc.


